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LW: OK, wir sind zurück. Das ist Teil 2. Hier ist Lance White mit Andrew Bartzis und 
wir hörten gerade bei den Lemurischen Luftstädten auf, Zeitsprüngen in die Zu-
kunft, um Korrekturen zu machen… Also, vielleicht können wir da weiterma-
chen, wo wir aufhörten. 

AB: Ok, die Lemurischen Luftstädte sind eine lokale Realität, die regelrecht in der Luft ist, 
aber zwischen den Zellen eines jeden Atoms befindet sich eine unendliche Menge von 
Raum. Also kann eine Luftstadt auch außerhalb der Realität, zwischen den Zellen der 
Erde sein und immer noch phasenverschoben eine Luftstadt mit Realität sein. Als sie 
dann anfingen, dimensionale Antriebe zu erschaffen und damit Auswirkungen/Folgen 
auf das Zeitreisen schaffen, ging die Luftstadt in die Erde, reiste durch die Zeit, für 
einen Teil des Brockens, um dann in die Luft zurückzukehren. So konnten sie die Zeit-
linie auf Seelenfamilien-Ebene und DNS-Ebene beeinflussen. Die Leute der Luftstädte 
suchten nach Versionen ihres Selbstes, um sie zu korrigieren – dabei wurde Einigen 
Dunkelheit eingeträufelt; während sie Heilung an verschiedene Leuten gaben, schufen 
sie so manches Mal buchstäblich eine Invasionskraft, weil zu der Zeit die Dunklen den 
Planeten haben würden. Riesensprünge durch die Zeit, Korrekturen machen in einem 
System, wo du noch 5.000 andere Spezies hast, die Zeitreise-Effekte erschufen… 
Das ist nicht einfach. 

LW: (lacht) 

AB: Du brauchst viele Städte, um das zu kontern. Wo wir gerade jetzt sind, 2011 bis 2014, 
findet jedes bisschen dieses Zeitkrieges genau jetzt statt. Es geht um Propaganda, die 
rauskommt… Propaganda, die Tausende von Jahren alt ist, Hunderte von Jahren, 
Millionen von Jahren alt. Diese Propaganda beeinflusst das Erwachen, welches das 
Ende des Prozesses ist, in dem wir eine vollständige Abschlusszeitlinie haben müssen 
– das ist des Schöpfers Wille. Also was ist eine lemurische Luftstadt? Eine Gruppe 
von Leuten tat sich zusammen, de-manifestierte physische Körper, um mit dieser 
Energie eine sehr… traumähnliche Realität zu erschaffen. Und diese traumähnliche 
Realität nimmt in der oberen Atmosphäre Form an, dort wo die Aurora Borealis ist. 

LW: Ahh… 

AB: Die Aurora Borealis ist das Traumzeit-Bewusstsein der Erde, dort, wo die Sonne 
Energie hinbringt, sodass dieses Energiesystem eine Realität hinter sich stehen hat. 
Das Schiff … die Stadt selbst hat ihre eigene Version vom Weg des Einheitsbewusst-
seins, von dem aus sie zu jedem Teil in der Galaxie oder des Universums gehen 
kann, solange sie per Fernwahrnehmung (Remote viewing), Hellfühlen zu diesen Or-
ten gelangte. Nachdem Lemuria zum ersten Mal fiel und wieder aufstieg, wir gehen 
von … hmm … sagen wir 30 Millionen Jahren aus – einfach deshalb, weil sie in Rie-
sensprüngen vor und zurück springen mussten, und jedes Mal rausfinden, wenn die 
Erde teleportiert wurde, da dann die alten Zeitlinienkriege endeten, weil die X/Y-
Achse, wo der Planet sich befand, in ihrer Funktion nicht länger genutzt werden konn-
te, um eine neue Zeitlinie zu erschaffen. Aber das Bewusstsein, das Teil der alten 
Zeitlinie war, befand sich immer noch auf der Erde, und Erde adoptierte dieses als 
eine neue Erste Spezies. Diese neue Erste Spezies wurde Teil der Lemurischen Ge-
sellschaft … und gingen weg… 

LW: Ah. 

AB: Als sie gingen, wanderten sie aus und wurden Teil der dort mit Drama verschmutzten 
Realität und gezwungen, zurückzukehren. 

LW: Hmm. 

AB: Das ist dieses endlose „Kommen und Gehen“ auf der Erde. Beim zweiten Aufstieg  
Lemurias, als es fiel und wieder aufstieg, erkannten die Lichtstädte, dass diese Zeit-
linie hier – diese Zeit sollte zwischen diesem und jenem Lichtteil des Schwingungs- 
raumes sein, dann könnten sie versuchen, viele inkarnierte negative Seelen hinaus-
zudrängen,  
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die uns von nicht weniger als 6.000 oder 7.000 anderen unter Herrschaft und Kontrolle 
stehenden Planeten aufgezwungen wurden. 

LW: Wow … das ist eine riesen Arbeit (Pause), ein riesen Job… Und wie erfolgreich waren 
sie damit? 

AB: Nun ja, wir sind ja jetzt hier (beide lachen)... Wir sind jetzt hier. 

LW: Richtig… Nun ja… Und das für mich sehr Aufregende ist, dass dies alles zwischen 
2011 und 2014 zum Abschluss gebracht werden muss. 

AB: Korrekt. 

LW: Also befinden wir uns im Finale. 

AB: Du musst abschließende Studenten haben, du brauchst Absolventen. 

LW: Was passiert mit den Menschen, die (in Anführungszeichen) nicht „fertig” sind? Ist da 
auch eine Option? 

AB: Die Erde kann sich bi-lokalisieren, multiple Versionen von sich selbst erschaffen und 
erlaubt eine Trennung der Dichten der Leute, die fertig sind oder nicht. 

LW: DAS  ist dann, wo wir das Konzept von unterschiedlichen Zeitlinien haben… Für Men-
schen, die noch total schlafen, die noch nicht aufwachen wollen, die lieber einfach so 
weitermachen wollen und eine Erfahrung von Licht und Dunkelheit haben wollen. Das 
IST also eine Möglichkeit. 

AB: Es ist allerdings in der Traumzeit. 

LW: Oh. 

AB: Schau, wir sind eine Gesellschaft mit Einheits-Traumzeit. Unsere Welt ist so aufge-
baut – wir haben eine globale Traumzeit. Alle unsere Leute haben ein globales Traum-
zentrum. Wir leben in sakralen geometrischen Städten, die uns daran hindern, in die 
globale Traumzeit zu gehen. 

LW: Okay… 

AB: Bei dem Event geht es nur um uns, um für einen kurzen Moment Vereinte Globale 
Traumzeit zu erfahren. Und je mehr Menschen wir dieses enthüllen, desto mehr und 
mehr Menschen werden anfangen, Synchronizitäten zu erfahren. Déjà-vus, teilen von 
Träumen… Und dann wird die nächste Ebene von aufgewachten Leuten anfangen, 
mit den beiden zu interagieren und zu lehren. Ein Beispiel, du hast ein Kind, das einen 
Traum mit seiner Mutter oder Vater teilte… Das breitet sich aus. Und es gibt nichts, 
was das System tun könnte, um die Leute vom teilen abzuhalten … so wird es sein. 

LW: Ahh... Eins zu eins. 

AB: Eins zu eins. 

LW: Richtig, auch wenn es da sehr hoch entwickelte Technologie gibt, um zu beobachten, 
zu überwachen – und es Mindcontrol und so weiter gibt. 

AB: (Nickend) … Alles davon. 

LW: Wo du nun den Event erwähntest. Es gab mal eine Fernsehshow, die kurzzeitig aus-
gestrahlt wurde mit Namen „The Event“... Wo jeder umkippte und ohnmächtig wurde, 
doch irgendwie hatten sie alle Zugang zu ihrem zukünftigen Leben und… Ich erinnere 
mich nicht mehr an die ganze Geschichte, aber es sah aus wie eine Vorahnung … 
und benutzen die Dunklen die Hollywood Filmindustrie nicht, um Ideen zu pflanzen 
und…? 

AB: Sanfte Enthüllung. 

LW: Ja, sanfte Enthüllung… Genau.  
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So können sie sagen: „Also wir haben Euch gesagt, was kommt!“ 

AB: Also, softe Enthüllung gibt es aus vielen Gründen. Manchmal ist es einfach nur eine 
wirklich kreative Person, die mit einer unglaublichen Geschichte herauskommt und ein 
anderes Mal sind sie von Energiewesen beeinflusst, die ihnen sagen: „Tu das, es ist 
notwendig!“ Oder es gibt andere, die kreieren Dinge, um Un-Einheit und Propaganda 
zu schaffen. Weißt Du, wir haben über Niburu und Planet X gesprochen. Es war eine 
reale Situation mit einem realen Planeten – der bewegt wurde – dutzende und dut-
zende Male. Wir, als eine Spezies, bringen es jedes Mal zurück, wenn es wieder aus-
gestrahlt wird. 

LW: Ahh. 

AB: Sie mussten deswegen Technologie installieren, die uns buchstäblich phasenver-
schoben hält, damit unser Angstbewusstsein es nicht wieder manifestiert. 

LW: Wow ... Sehr interessant. 

AB: Okay, und warum Niburu? Weil in der Vergangenheit die Hauptwesen der Herrschaft 
und Kontrolle Bruchstücke und Teile ihrer selbst überall in der Zeitlinie hatten, die bis 
zum Standort des zentralen Bienenkorbs (hive) kommunizieren konnten, weil es alles 
dasselbe Wesen ist. Also zwischen 2011 und 2014 gibt es über 17 Millionen unter-
schiedliche „Dinge“, die aus diesen 15 Wesen sind … Es gibt 17 Millionen von ihnen 
zurzeit. 

LW: Und wie wird das alles gelöst und was ist ... lass uns noch mehr über den Event hören 
und wie du das siehst. 

AB: Ok, ich beschrieb ja gerade … nun ja, ich werde das nutzen (Beispiel), was ich eben 
schon mal nutzte. Du hast Kinder, die am Frühstückstisch sitzen, bevor sie ihre erste 
Unterrichtsstunde haben, wie es jede Schule hat. Nun, ich hatte einen Traum, der war 
„so, so, so“, und das Kind neben ihm sagt: „Oh Gott, ich hatte den gleichen Traum!“ – 
das gleiche Kind und das Kind da drüben. Das fängt an, sich weltweit dort auszubrei-
ten, wo Kinder Technologie haben, es miteinander zu teilen. Die Erwachsenen werden 
es anders erleben, dennoch werden sie – also die schlafenden Erwachsenen – eine 
Zeitlang Déjà-vus erleben und zwar zur exakt gleichen Zeit, wie dies auch ein anderer 
erlebt: „Oh Gott Déjà-vu!“ Du hast zwei Leute, die zur gleichen Zeit aufeinander bezo-
gen ein Déjà-vu erleben – etwas, was du einfach nicht leugnen kannst. Es wird deine 
Realität in diesem Moment herausfordern; und das ist der erste Teil des Events. Es 
gibt uns die „Warnung“, dass noch mehr Traumzeit kommen wird. 

LW: Okay, also diejenigen, die schon mehr erwacht sind, werden gewarnt sein. 

AB: Wir werden das unter unseren Leuten sehen, die noch schlafen. 

LW: Richtig, und wir werden dann in der Lage sein das korrekt zu interpretieren, als einen 
Teil des kommenden Events. 

AB: Korrekt. 

LW: Weil wir bereits „Bescheid wissen“ durch das, worüber wir hier sprechen. 

AB: Genau. Wir sind alle multidimensionale Wesen in multiplen Realitäten – wir mögen 
nicht alles darüber wissen, aber wir wissen genug, um zu sagen: „Das hier ist Un-
Einheits-Realität, nicht Einheits-Realität!“ 

LW: Genau, und Un-Einheits-Realität existiert hier seit Tausenden, Hunderttausenden, 
Millionen von Jahren. 

AB: Korrekt. 

LW: Wegen der Dunklen, der Zeit-Kriege und dem Rest … und der Archons, über die wir 
ein bisschen sprachen.  
Also ich möchte gern die Mythologie der Annunaki ins Reine bringen… 
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AB: OK. 

LW: Nach Zecharia Sitchin und seiner Arbeit kamen die Annunaki hierher vor einigen Hun-
derttausend bis zu Vierhunderttausend Jahren, veränderten uns genetisch und be-
nutzten uns als eine Sklavenrasse. Nun, wie viel davon ist richtig? 

AB: Sitchin’s erste drei Bücher sind sehr treffend, wenn auch seine Zeitlinien daneben 
sind. 

LW: Okay… 

AB: Sitchin’s Arbeit wurde vereinnahmt, und der Grund dafür ist, als Sitchin sein Buch 
schrieb, half ihm ein multidimensionales Wesen, die Texte zu übersetzen. Er war eine 
sehr spirituelle Person, die einen Grund hatte, hierherzukommen. Seine ersten 
3 Bücher bis zu „The Wars Of Gods and Men“ sind überaus präzise – die Zeit ist ein 
bisschen daneben, weil die Erde viele Zeitenströme so oft veränderte, dass du nicht 
mehr exakt sein kannst….. 

LW: Richtig. 

AB: ….mit diesen Zeiten. Die Annunaki wurden hierher gelockt. Ihr Planet Niburu, oder wie 
immer du ihn nennen möchtest, ist eine frei umherziehende galaktische Planeten-
Entität. Sie haben einen inneren Antrieb, der keine Unterstützung von einem Solarsys-
tem benötigt. Also haben sie eine andere Version eines planetaren Antriebs, wir ha-
ben einen Einheitsbewusstseins-Antrieb. Sie haben einen dimensionalen Antrieb, so-
dass das Bewusstsein nur eine Führungsgesellschaft benötigt, um parapsychologisch 
mit der kristallinen Technologie des dimensionalen Antriebs zu funktionieren, so kön-
nen sie hingehen, wohin sie wollen. Und wenn sie überall hingehen, wohin sie möch-
ten, können sie tun, was immer es ist, das innerhalb ihres freien Willens ist. Es gab ein 
multidimensionales Wesen, momentan federführend für all die arabischen Länder – 
seine Aspekte sind alle Köpfe der arabischen Familien… Die Leute mit „Entschei-
dungskompetenz“ und eine Ebene unter diesen Leuten mit Entscheidungskompetenz 
und dann deren Banker-Familien, all das ist ein Wesen. Er/Es ist derjenige, der sie 
von dort wo sie waren mit einer Karotte am Stock lockte. So kamen sie in eine Welt in 
der sie zurückgelassene Technologie und eine zerstörte Welt fanden, sie folgten dem 
dann zur nächsten Welt, weiter zu nächsten und zur nächsten, bis sie dann zu unse-
rem Sonnensystem gelangten, wo es niemanden gab, es zu verteidigen … komplett 
leer. All die Licht- und Dunkelkräfte hatten sich selbst totgelaufen und konnten buch-
stäblich nicht mehr kämpfen – sie waren fertig. Die Erde war verlassen, buchstäblich 
verlassen … außer dem, was uns geblieben ist, vor dem Aufstieg … von Atlantis. 

LW: Lemuria ist in vielfache Zeitkriege gefallen, Spezies starben aus, andere gingen weg, 
kamen zurück und alles ist plötzlich ausgedörrt… Die Annunaki kamen und fragten: 
„Was ist das für Technologie – und ein Haufen von primitiv aussehenden Leuten mit 
hochspiritueller Technik?“, und sie kratzten sich an den Köpfen und fingen an zu reali-
sieren… „Das sind wir – ihre DNS ist mit unserer verwandt“. 

AB: Okay… 

LW: Ahh. 

AB: Das Wesen, das sie herlockte, verführte sie auch in die Falle dieser Gesellschaft zu 
gehen. Um in das Sonnensystem der Erde zu gelangen, wofür du die Sternentore be-
nutzen musst, musst du eine spirituelle Verbindung oder eine DNS-Verbindung haben. 
So arbeiten sie ALLE im Wesentlichen. Als ein frei wandernder galaktischer Planet 
kamen die Annunaki in unser Sonnensystem, und sie haben nicht gewusst, dass sie 
von der DNS her mit uns verwandt sind, aber das Wesen, das sie hierher köderte, 
wusste es. Es lockte sie in die Falle des Inkarnationszyklus und schnitt sie somit von 
ihren stärksten übersinnlichen Kräften ab und zwang sie in einen Reinkarnationszyk-
lus. Und die zweite Ebene, die zweitstärkste Ebene, wurden die neuen DNS-Inputs für 
die Körper-Anzug-Technologie, die wir hier haben..., da sie die Annunaki-Technologie, 
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die Annunaki-DNS und die Seelen-Codes brauchten – weil die Annunaki mit ihrem 
Planeten, der überall hinkommt, durch das ganze Universum gereist sind. Also, die 
primären Kontrollwesen versuchten DNS-Codes zu sammeln. 

Seelencodes bestimmen deine DNS und deine Seelen-Verbindung zu einem Sonnen-
system – es legt fest, wohin du gehen kannst. Wenn du jemand bist, der nur auf 10 
Planeten war, dann kannst du auf Seelenebene auch nur zu den 10 Planeten gehen. 
Wenn du zu mehr Planeten möchtest, dann musst du auf ihnen inkarnieren. Also, was 
diese Wesen taten, ist, sie zogen andere Wesen hierher, die Seelencodes von überall 
her hatten. Also brauchten sie die Annunaki, weil sie Puzzleteilchen hatten, die diese 
Sektion des Universums für sie öffnete, oder jene Sektion des Universums und diese 
und jene und so weiter und so fort. Sie wurden hierher gezogen, und Sitchin hatte 
buchstäblich Recht, sie waren hier, um die Erde abzubauen, aber es ging nicht um die  
Materialien. Es war eher so, dass die Energie, die sich in den Materialien befand,  
gebraucht wurde, um woandershin gebracht zu werden, sodass die Seelen, die erd-
basiert und woanders eingewandert sind, die Energie des Goldes irgendwo spüren 
würden und dann zurück in die Maschine gelockt werden. 

LW: Hmm. 

AB: Das sind deren Kontrollen, so spielen sie ihr System hier. Die Annunaki haben immer 
noch einen freien Willen, aber verstehen nicht wirklich die Größenordnung des Spiels, 
in das sie geraten sind. 

LW: Wow. Also waren sie, gewissermaßen... auch wenn sie keine Opfer sind ... wirden sie 
gewissermaßen. 

AB: Hereingelegt. 

LW: Opfer wie der Rest von uns. Nun sind die Annunaki eher von ihrer Natur her Reptilien 
oder Drakonisch oder...? 

AB: Das ist das Ding – sie hatten bereits genügend „Körper-Technologie“ – dass sie ein 
bisschen von allem sind, nicht ALLEM, aber sie hatten genug. Ich meine, sie sahen 
ähnlich wie Menschen aus, aber es gab verschiedene Rassen unter ihnen, die andere 
DNS-Muster wählten, auch wenn sie die gleiche Spezies waren. Sie könnten mit ihrer 
DNS machen was sie wollen. 

LW: Waren es die Annunaki oder die ursprünglichen 15 Wesen, die eine Genetik entwi-
ckelten, die sich als Lichtwesen präsentieren kann? Mit anderen Worten, sie nahmen 
das Beste der Gene von allen Rassen und schufen eine falsche Lichtmatrix. 

AB: Korrekt. Die falsche Lichtmatrix begann im Wesentlichen durch das Hereinbringen der 
Annunaki. Falsche Lichtwesen, falsche Lichttechnologie wurden buchstäblich von den 
Annunaki erschaffen und weiter verbreitet zum Rest der Planeten unter Herrschaft und 
Kontrolle. 

LW: Ahh… 

AB: Erinnerst Du Dich, dass ich die Gebärmutter-Chakren erwähnte? Und wenn du auf so 
einer Oberfläche lebst, dass der Planet mit dir interagiert? Nun, bringst du einen An-
nunaki-DNS-Meister und einen Annunaki-Waffen-Spezialisten dorthin, in die Nähe der 
Pyramiden, die ihr Bewusstsein erhöhen, was sie erschaffen werden, sind Massen-
vernichtungswaffen, massenbewusstseins-technologische Verfahren, die zu einem 
industriellen System der Kontrolle und Herrschaft über andere Planeten ausgeweitet 
werden können. 

LW: Also wurde die Erde in diesem Sinne zu einer Brutstätte für Herrschaft und Kontrolle. 

AB: Absolut! 

LW: Für den Rest der Galaxie. 
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AB: Wegen der Chakren – der Gebärmutter-Chakren hier. Wir haben 200 und das ist  
einzigartig und unerreicht. Es gibt andere Planeten da draußen, die Gebärmutter-
Chakren haben, aber sie alle haben 3 oder 4. Wir haben 200. 

LW: Und was ist mit unseren eigenen Chakren – Es gibt Kontroversen darüber, ob wir 
7 Chakren, 12 Chakren haben, und dann brachte George Kavassilas die Idee her-
aus, dass die Chakren installiert wurden, als einen Weg, um Zugang zu unserer dunk-
len Seite zu bekommen. 

AB: Das ist richtig. Und es ist auch falsch. Wir haben so viele  Erste Rassen hier auf der 
Erde. Wo willst du anfangen (ich lache). Es ist richtig für den einen, zwei, drei, aber 
siebzehn bis vierunddreißig haben 185 Chakren – 19 keine… und so weiter und so 
fort... So viele erste Rassen, es ist eine Riesen-Story. Also rechnen wir es dem Geor-
ge hoch an, darauf hinzuweisen… Nun jetzt die nächste Phase: So, da bist du, du und 
du. Wenn es eine Rasse gibt, die sie am meisten dominieren wollen, dann ist es des-
wegen, weil sie diese Rasse zu einer Massenpopulation heranzüchten wollten, und 
wenn sie dies tun, müssten sie die Chakra-Systeme kontrollieren und Herrschaft und 
Kontrolle auf Chakra-Level installieren. 

LW: Hmmm … hmm … richtig, und das wurde durch den Inkarnationsprozess gemacht, 
richtig? 

AB: Korrekt. 

LW: Was wurde noch über den Inkarnationsprozess verfälscht und… 

AB: Sehr viel. 

LW: Sehr viel (beide lachen). Ich meine, im Grunde hat niemand den Abschluss (Aufstieg) 
in ungefähr 400.000 Jahren geschafft? 

AB: Korrekt. 

LW: Okay … also sind da Individuen… Es erscheint mir, dass es Individuen gibt, Wesen, 
die wie Menschen aussehen, doch alles andere als Menschen sind, und sie mögen 
nicht einmal „entseelt“ sein, also dass sie keine Seele haben oder einen… Ist das 
möglich? 

AB: Biomechanische Anzüge, ist es das, was Du meinst? 

LW: Ich denke … ahh ... Klone? 

AB: Klone... Nun ja, das ist so eine Sache – Wenn du einen Klon von einer Person er-
schaffst, dann hast du in der Tat einen Funken der Person darin. Wir sind multidimen-
sionale Wesen. Wenn du einen Klon erschaffst, ist ein Funken von ihm darin. Wenn 
ich arbeite, habe ich Teile ... teilweise von allen unterschiedlichen Dimensionen, die 
ineinander wirken, so kann ich in dieser Zone sein und dies tun. Wenn du von einer 
Person einen Klon erschaffst, hast du eigentlich einen Funken erschaffen, der ein sehr 
ähnliches spirituelles Vertragsmuster hat. Doch ist es gegen den freien, souveränen 
Willen dieses Wesens, wenn du einfach nur die DNS einer Person sammelst und dar-
aus einen Klon machst. Also, sobald du einen Klon gegen den freien, souveränen Wil-
len eines anderen machst, dann ist dieses Wesen unter Herrschaft und Kontrolle und 
hat nur sehr wenig von seiner eigenen Souveränität. Also ein bewusstes Wesen kann 
dann jederzeit in und aus diesem Wesen fahren. Die große Mehrheit der Welten dort 
draußen betreibt Handel, wo Wesen genetisch einen Anzug für das Bewusstsein kon-
struieren, der dann von einem zum anderen Planeten gesendet wird… Und sie schlüp-
fen in diesen Anzug, leben dort für eine Zeit und dann, wenn sie gehen, verbleibt der 
Anzug in einem Kühlraum. Oder, sie de-manifestieren ihren Körper, reisen energetisch 
zu dem Planeten und manifestieren ihren Körper woanders. 

LW: Also so wie wir ursprünglich konzipiert waren … ursprünglich fähig zu… 

AB: Genau das. 
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LW: Um das zu tun und für Zeitreisen und Bi-Lokation und, um sich zwischen den Dimen-
sionen zu bewegen und so weiter und so fort. 

AB: Richtig. 

LW: Nun … dies gab es wahrscheinlich … diese Fähigkeiten existierten für Hunderttau-
sende von Jahren nicht aufgrund der Fragmentierung und dem aufgebauten Kontroll-
system. Nun, wie wird das Alles gelöst – was sind einige der Möglichkeiten, um dies 
lösen zu können, mit all den verschiedenen Versionen…? Müssen die nicht an einem 
Punkt alle … äh ... vereint werden? 

AB: Durch Traumzeit. 

LW: Durch Traumzeit … oh, okay. 

AB: Es führt immer wieder auf die Traumzeit zurück. Die Technologie des Körper-Anzugs 
wurde in der Traumzeit durch Einheitsbewusstsein erschaffen. 

LW: Ahh … interessant. 

AB: Und dann gibt es Wesen, die die Astralwelten entführen und künstliche/falsche 
Traumzeiten in Städten mit heiliger Geometrie erschaffen. 

LW: Richtig … richtig! Und die meisten großen Städte sind „Sacred-Geometry-Städte“ 
(Städte, gebaut in sakraler Geometrie) oder? 

AB: Absolut  jede von ihnen. 

LW: Jede von ihnen... Ja, also… 

AB: Das Straßensystem ist ein Teil der sakralen Geometrie… 

LW: Die Namen… 

AB: Die Namen – die Lichtwerbung, die elektrischen Leitungen, die Kabelleitungen … rate 
mal, sind alle in die heilige Geometrie integriert. 

 
Integrated Circuit City (integrierte städtische Bezirke) 

LW: Richtig, also haben wir im Grunde (lachen) keine große Chance überhaupt zu erwa-
chen ... es sei denn… 

AB: Doch haben wir… Es geht in allem darum, unseren souveränen freien Willen hervor-
zubringen. Weißt Du ... vorhin, als wir draußen waren, sprachen wir über die Lichtar-
beiter-Industrie. 

LW: Oh ja richtig. 

AB: Es gibt ein paar sehr kraftvolle Lichtarbeiter da draußen, und ich habe denen was zu 
sagen: 

Wir können keine „Cheerleaders“ mehr sein. Wir können Euch nicht weiter anfeuern. 
Wir müssen pro-aktiv werden, wir müssen nach draußen marschieren und anfangen, 
unsere NATÜRLICHE PRÄSENZ zu nutzen, um einen Marsch von Funken zu erschaf-
fen. 
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LW: Um hmm (zustimmendes Nicken). 

AB: In einer vereinten Demonstration – Du weißt, der eine mag womöglich diesen Typ 
nicht – ein Typ mag die Arbeit der anderen Frau nicht … und doch müssen wir, in Ein-
heit, genügend Vergebung zeigen, um zusammenzukommen, und das ist Teil des 
„Widerstands“, um die Erde zu befreien. 

LW: (Nickt) Ja absolut. Ich bin so dafür! Und das bedeutet, alle wahrgenommenen Unter-
schiede zur Seite zu legen … und das bringt das Ego auf den Plan. 

AB: Absolut. 

LW: Weißt Du, so viele New Age-Leute sind … äh ... „verliebt in ihre eigenen Schöpfun-
gen“. 

AB: (Nickt) Sie sind verloren in Licht, Liebe und Seligkeit. 

LW: Richtig! 

AB: Und sind ignorant – „selig ignorant” gegenüber der Realität. 

LW: Richtig… So haben wir unseren Rahmen verloren und unseren Zorn. 

AB: Jawohl. 

LW: Und wir brauchen den Treibstoff – wir sollten ärgerlich werden. 

AB: Ja. 

LW: Wir brauchen es, wütend zu sein. 

AB: Ja. 

LW: Wir müssen die Wahrheit sehen; es ist so wichtig, wenn Menschen auf das hinweisen, 
was wirklich geschieht, dass wir nicht – dass Lichtarbeiter nicht sagen: „Also, Du bist 
grad ganz niedrig auf dem Verschwörungstrip.“ Wir müssen in der Lage sein zu se-
hen, über was wir hier sprechen und es auf tieferer Ebene verstehen, damit wir ver-
stehen, wie wir im Einheitsbewusstsein zusammenkommen können. 

AB: Korrekt. 

LW: Weil das der Schlüssel ist, nicht wahr? 

AB: Absolut! Einheitsbewusstsein hat keine „Nicht-Zustimmer” in sich. 

LW: Richtig (lachen beide und nicken) … richtig! 

AB: Einheitsbewusstsein hat auch keine Gruppe von Cheerleaders. 

LW: Richtig (nickt). 

AB: Jeder von uns, metaphorisch gesprochen, hat eine Art Zeichen, was für den einen 
eine Mistgabel ist, kann für den anderen eine Fackel sein. Weißt Du, ich sage nicht: 
Werdet gewalttätig. Was ich sage, ist, dass das Zeichen in einer metaphorischen 
Sprache spricht, die du brauchst: Des Einen Zeichen ist die Mistgabel – des Anderen 
Zeichen eine Fackel. Wenn das 10.000 Leute auf den Straßen Amerikas tun, dann 
wüssten sie, der Mob ist zurück. Es war schon immer ‚Der Mob‘ (Volksmenge, Mas-
se), von dem sie besiegt wurden. 
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LW: Nun, wie wissen wir, dass ... wie wissen wir, was zu TUN ist mit unseren Informatio-
nen, wenn wir wissen, dass das Kontrollsystem so aufgebaut ist, zu registrieren, dass 
wenn einer zu viel LICHT erhält … oder kommen sie einem so nahe… Weißt Du, es 
ist wie Gras wachsen … sie sehen, dass da was ist. 

AB: Schnell wachsen. 

LW: Ja und dann mähen sie es ab. 

AB: Jepp. 

LW: So geht das? 

AB: Es kommt darauf an, seinen souveränen freien Willen zu beanspruchen und zu nutzen 
und diesen auf jedem Level zu beachten. Ich habe ein paar Dokumente herausge-
bracht, um spirituelle Verträge für’s Banking, für die Regierung und für die Medien 
aufzulösen. 

LW: Oh gut. 

AB: Und ich werde ein anderes hochladen, wie man seine spirituellen Verträge mit dem 
Erden-Bewusstsein wieder bekräftigt – die Trennung vom System der Herrschaft und 
Kontrolle. Ich ermutige die Leute, die das gelesen haben, ihr eigenes hinzuzufügen. 
Es ist ein Rahmen – und dieser Rahmen ist für Euch, damit Ihr die Worte benutzen 
könnt, um Euch selbst wieder zu ermächtigen, sodass Ihr es versteht, Euren freien 
souveränen Willen zu nutzen, um Euch selbst von der „verrotteten Seelenfamilie“* 
abzugrenzen, die gezwungen wurde, mit uns zu inkarnieren (*die 15 multidimensio-
nalen Wesen). 

LW: Richtig … richtig, und hast Du eine Website dafür? 

AB: Jepp. www.andrewbartzis.com 

LW: Perfekt … perfekt. Also ... 2011 bis 2014. Wir befinden uns jetzt in diesem Zeitrahmen.  

AB: Korrekt. 

LW: Was wird also passieren … es wird Menschen geben, die noch gar nichts wissen – 
dessen bewusst sind – was los ist, und 2015 wird kommen … 2016, 2017 und 2018. 

AB: Nun … sie werden in Traumzeit sein. 

LW: In Traumzeit … richtig. 

AB: Und wenn sie dann soweit sind aufzuwachen, wird es sein, als wären nur ein paar 
Minuten oder Sekunden vergangen. 

LW: Richtig … weil es IST tatsächlich, dass… 

AB: Sie sind ausgeschlossen und werden in der Traumzeit gehalten, bis sie soweit sind. 

LW: Richtig … richtig… 

AB: Aber die Erde wird wieder in die lokalen Realitäten eindringen. 

LW: Oh gut… 

http://www.andrewbartzis.com/
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AB: Als die Armeen anfingen für Rom zu marschieren … für China … für die Mongolei …, 
eroberten sie jeweils die lokalen Realitäten, und nachdem sie sie eroberten, bauten 
sie Straßen dahin und verknüpften sie mit den Städten der heiligen Geometrie – sie 
entfernten das Einheitsbewusstsein und schufen eine Welt des Un-Einheits-
bewusstseins. 

LW: Hhmmm. 

AB: Weil sie alle durch das Netzwerk von Straßen und herrschenden Städten zentralisierte 
Orte waren. 

LW: Und das steht auch in Verbindung mit den Leylines, richtig? 

AB: Korrekt. Die Leylines sollten damit überschrieben werden. 

LW: Sie überschreiben … ja stimmt, sie wurden überschrieben. 

AB: Richtig. 

LW: Nun, all diese Leute, die die Arbeit an den Leylines machen – tun sie da etwas Positi-
ves, ich meine, sind sie tatsächlich…? 

AB: Oh, sie machen eine sehr positive Arbeit! Die Energie der Erde ist vom Sieben-
Dimensionalen zum Sechst-Dimensionalen, zur Fünften, zur Vierten bis zu dem, wo 
wir heute sind, gegangen: zur niedrigen 3. Dimension. 

LW: Ja. 

AB: Wenn wir etwas Kraft haben, wächst unser Unkraut wirklich sehr schnell und sie müs-
sen es herunter schneiden – schnell. 

LW: Richtig. 

AB: Also ist Netz-Arbeit absolut wichtig. 

LW: Okay. 

AB: Wenn wir Leute da draußen hätten, die in einer Art von Einheit sind, um … um die 
Gitterarbeit mit 5.000 Leuten auf einmal zu machen, und 1.000 zielen auf eine Leyline, 
weitere 1.000 auf eine andere – basierend auf einem Kalendersystem –, dann kannst 
du die Art, wie die Leylines Energie erschaffen, für ALL unsere Brüder und Schwes-
tern dieser Welt ändern. Die Leylines bilden die Energiemuster für sich ausweitendes 
Bewusstsein. Es ist auch die X/Y-Achse für astrale Projektion. Wir hatten Tausende 
Gesellschaften und Zivilisationen, die nur die Sterne beobachteten… Und die Sterne, 
die sie beobachteten, waren nicht die gleichen Sterne wie die, die wir heute beobach-
ten können, weil eine Realität durch die Kultur wahrgenommen wird. Wir sind heutzu-
tage eine mediengesteuerte Kultur. Sie besitzen unsere mündlichen Überlieferungen. 
Die mündlichen Historiker wurden fortgeschafft. Es gibt noch ein paar da draußen, die 
versuchen, es voranzubringen, aber die Leute heutzutage sind in die TV- und Medien-
Generation hineingeboren – DAS ist ihre mündliche Überlieferung. Es sind nicht mehr 
so sehr deine Mutter und dein Vater. 

LW: Richtig. 

AB: Das muss sich ändern, Leute wie ich tauchen auf und übernehmen die mündliche  
Aufnahme der Akasha-Chronik – nicht in Trance – Du kannst mit mir kommunizieren 
und reden, ich bin eine reale Person. 

LW: Richtig … richtig … und Du kommst an die Fakten. 

AB: Ich channele nicht, nichts dergleichen. Ich bin einfach IN der Akasha-Chronik in einer 
heiligen neutralen Perspektive. Wenn ich etwas in der Akasha-Chronik sehe, das „bö-
se und dunkel“ ist, es verletzt mich nicht, weil es einfach nur Informationen sind. Wür-
de ich mir erlauben in die Polarität zu gehen, könnte ich die Akasha-Chronik nicht 
mehr lesen, es muss ein neutrales Zurückholen der Erinnerung sein. 
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LW: Und damit kommt der Gedanke hoch, dass wir mit unseren Urteilen sehr sorgfältig 
umgehen sollten. 

AB: Ja. 

LW: Weil, sobald wir in ein Urteil verfallen, wir uns in Polaritätsbewusstsein bewegen  
würden. 

AB: Korrekt. 

LW: Und dann sind wir in der … äh … Du weißt – Dualität….nun..es ist nicht so, dass das 
Ego schlecht ist, es ist nur… 

AB: Es ist ein Überlebenswerkzeug. 

LW: Richtig. Und wir kommen vom Überlebens(muster), weil es uns übergeworfen wurde, 
links, recht, zentral und in jede Richtung ... inklusive unserer Traumzeit. 

AB: Jepp. 

LW: Nun denn, es sieht aus, als wären wir soweit für eine weitere kurze Pause… Und wir 
kommen zurück mit Andrew Bartzis, und wir werden mehr über das Zeug sprechen 
(beide lachen). 

AB: Das waren schnelle 25 Minuten. 

LW: Junge ... die flogen nur so. Alles klar … wow…  

 

 

Beide entfernen die Mikrofone.  

Nach fünf oder 10 Minuten frischer Luft, Kaffee  

und einem gemeinsamen tiefen Atemzug  

kommen wir zurück – für Teil 3. 

 

 

 

Ende des zweiten Teils. 
 

Link zu den Video-Interviews von denen diese Abschriften stammen: 
www.youtube.com/user/Creating5D 

 

http://www.youtube.com/user/Creating5D

